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Die gesellschaftlichen Zustände in 
der üdsee waren keineswegs nur 
friedliche Idylle, wie man in Europa 
des 18. und 19. Jahrhunderts gerne 
glauben wollte. In vielen Archipe-
len gab es durchaus gewaltsame 
Auseinandersetzungen. Als Haupt-
waffe benutzten die Polynesier die 
Keule, die zweihändig gebraucht, 
aus hartem, chweren Holz herge-
stellt wurde. Manche der Keulen, 
die besonders sorgsam gearbeitet 
und mit üppigen Verzierungen ver-
sehen sind, stellen Würdeabzeichen 
dar. 

Außer der Keule wurden Stein-
schleudern und Speere als wichtige 
Waffen eingesetzt. Andere Fern-
waffen, wie Pfeil und Bogen hatten 
nur sehr begrenzte Verbreitung und 
selbst dort wo sie vorkamen, wur-
den sie nicht überall im Kampf ein-
gesetzt. Auf Tahiti etwa war das 
Bogenschießen ein port mit kulti - 5.114 
schem harakter, der dem Adel 
vorbehalten war. P.J.B. 
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